
Am Gericht

Eine Verkehrskontrolle 
gerät ausser Kontrolle
Eine Staatsanwältin verklagt ein älteres Ehepaar wegen Gewalt 
und Drohung gegen die Polizei. Der Einzelrichter sagt: komi-
sche Anklage. Der Strafverteidiger: zitiert KaBa. Der Zundes-
rat: alles Feichen der Feit. Ein Vall zum üerhältnis zwischen 
Z2rger und Staat.
Von Yvonne Kunz, 04.07.2018

Ort: Einzelrichteramt F2rich
Zeit: 7J. 0uni 718,3 ,.U1 /hr
Fall-Nr.: 718J481178öU7
Thema: Gewalt und Drohung gegen Zeamte und ZehHrden3 Winderung ei-
ner Amtshandlung3 VHrderung des illegalen Aufenthalts

Am U1. 0uni 718J3 nachts um eins: Eine Streife der Kantonspolizei F2rich 
f2hrt in batt Rei Iegensdorf eine üerkehrskontrolle durch. Eine Vrau kann 
sich nicht ausweisen. Sie sagt3 sie sei Rrasilianische StaatsangehHrige3 ihr 
Pass sei in der bohnung einer Vreundin. Nhr yame taucht in keinem Perso-
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nensuchsÜstem auf3 die Polizei vermutet illegalen Aufenthalt. Die Zeamten 
nehmen die Vrau zwecks Ndenti?zierung mit.

Kurz nach zwei wird in der Stadt F2rich ein pensionierter PsÜchiater aus 
dem Schlaf geklingelt. Er ist verärgert. Watte er seinem jRernachtungs-
gast nicht gesagt3 der Schl2ssel liege im ZrieBastenT barum läutet der Öetzt 
SturmT Schla–runken schlur– er zur M2r und dr2ckt ohne yachfrage auf 
den OLner.

Doch nicht sein Zekannter erscheint in der M2r3 sondern die verdatterte 
Vreundin seiner Rrasilianischen Ehefrau 6 «ankiert von zwei uniformierten 
Polizisten. Sie RleiRt stumm3 die Zeamten erklären3 man RenHtige den Aus-
weis der mitgef2hrten Person3 oR man hereinkommen d2rfe. Der PsÜchia-
ter hat die Vrau schon seit »onaten nicht mehr gesehen. Sie hatte die boh-
nung geh2tet3 während das Ehepaar längere Feit in Zrasilien weilte. »Hg-
lich3 dass noch ein paar ihrer Sachen da sind. Nn der bohnung herrscht aRer 
nicht die Reste Crdnung3 es ist mitten in der yacht3 er steht nur mit einem 
M-Shirt Rekleidet unten ohne im Mreppenhaus. /nd 2Rerhaupt: Durchsu-
chungsRefehlT

Nnzwischen ist auch seine Vrau da und redet portugiesisch auf ihre Vreun-
din ein3 fasst daRei an ihren /nterarm. Einer der Polizisten zieht Wand-
schellen hervor3 ohne Pass m2sse man die Vreundin aRf2hren. Das scheint 
dem PsÜchiater 2RertrieRen3 man sehe doch sofort: Das ist eine harmlose3 
ältere Vrau3 religiHs 2Rrigens3 aus einfachsten üerhältnissen. /nd schon hat 
er eine !adung PfeLerspraÜ im Gesicht. Keine drei »inuten nachdem die 
M2rglocke läutete.

Kurz nach drei sitzt der PsÜchiater leicht ramponiert in einem üerhHrraum 
auf der Polizeiwache am F2rcher WauptRahnhof. Ein Polizist Rr2llt ihn an. 
Die Schweiz ist doch kein /nrechtsstaat3 sagt sich der JU-0ährige immer 
wieder. Gleich wird sich alles klären. Als er Ux Stunden später aus einer Felle 
tritt3 ist nichts mehr klar.

Ein Chaos sondergleichen
Ein 0ahr später3 letzten »ittwoch3 steht er wegen mehrfacher Drohung und 
Gewalt gegen Zeamte und ZehHrden sowie Winderung einer Amtshandlung 
vor Gericht. Nn der Zefragung durch Einzelrichter Ioger Warris schildert der 
PsÜchiater3 wie hartnäckig seine Gedanken Ris heute kreisen: um Gerech-
tigkeit3 das Schweizer IechtssÜstem3 Öede yacht. Er nimmt Öetzt Schla–a-
Rletten. yeRen ihm seine Vrau3 per StraIefehl aRgeurteilt wegen derselRen 
Delikte sowie VHrderung des illegalen Aufenthalts. Dagegen hatte sie Ein-
sprache erhoRen und will heute mit ihrem »ann freigesprochen werden. 
Es ist unklar3 weshalR die Välle nicht von Anfang an zusammen Rehandelt 
wurden.

JKomische AnklageK3 entfährt es auch dem Iichter Reim üersuch3 sich den 
eingeklagten Sachverhalt vorzustellen: bann genau die Zeschuldigten Ge-
walt angedroht oder angewendet haRen sollen3 zur üerhinderung welcher 
Amtshandlungen. Staatsanwältin Latherine Gigandet-Ieiser kann er nicht 
fragen 6 weil sie keine unRedingte Strafe verlangt3 musste sie nicht erschei-
nen.

Nn der Anklageschri– schreiRt sie3 der Zeschuldigte haRe die Väuste geRallt 
und sei mit ausgestreckten Armen auf die Polizei zugerannt. yach dem Pfef-
ferspraÜ-Einsatz haRe die Polizei Ref2rchtet3 er hole eine baLe. Auch das 
2Rerzeugt Iichter Warris nicht 6 PfeLerspraÜ wirke Öa nicht erst nach ein 
paar »inuten3 wie die Anklägerin zu glauRen scheint.
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Die Polizei haRe sie angewiesen3 die Venster zu HLnen3 sagt dann die Ehe-
frau im Gerichtssaal. Der eine Polizist Rrachte ihre Vreundin in den Ein-
satzwagen3 der andere k2mmerte sich im Zadezimmer um ihren »ann. Die 
Situation Reruhigte sich3 und sie unternahm einen üersuch3 die Sache mit 
dem Pass zu klären. Valls er nicht au–auche3 w2rde sie mit der Vrau am 
nächsten Mag zum Konsulat gehen. JARer der Polizist konnte mich nicht 
verstehen und ich ihn nichtK3 sagt sie. /nd plHtzlich sei eine /nmenge Po-
lizei da gewesen. Nm Polizeirapport steht: Die Situation eskalierte3 üerstär-
kung wurde angefordert.

Gemäss Anklage gegen den PsÜchiater weigerte sich die Ehefrau3 den vier 
zusätzlich anger2ckten Polizisten einen Ausweis zu zeigen. Nm StraIefehl 
gegen die Vrau aRer fehlt der üorwurf. Jbir haRen hier ein Lhaos sonder-
gleichenK3 seufzt Iichter Warris. Stimmt schon3 sagt die Vrau3 sie haRe sich 
aufgeregt. JEmotionalK sei sie geworden3 schreiRt die Staatsanwältin in der 
Anklage3 immerfort haRe sie geredet und Jmit den Wändeln gefuchteltK. 
Fwei »al haRe sie daRei einen Zeamten Jam ZrustkorR getroLenK. Cder 
JRer2hrtK3 wie es anderswo heisst. Cder Jleicht geklop–K3 wie der Polizist 
sagt. JAchtung3 sie ReisstMK3 Rr2llte dann ein anderer.

Fu dem Feitpunkt sass der PsÜchiater am K2chentisch. yoch immer Re-
lämmert3 aRer immerhin Rekleidet. Er hHrte seine Vrau schreien und sah3 
wie sie zu Zoden geRracht und an Wänden und V2ssen gefesselt wurde. Er 
haRe zu ihr gewollt3 um sie zu Reruhigen 6 und schon klickten auch Rei ihm 
die Wandschellen. DaRei3 sagt die Polizei3 haRe er dem Zeamten in den Nn-
timRereich geschlagen. Der Schlag haRe Reim Zeamten Jan Resagter Stel-
le leichte Schmerzen ausgelHstK3 weshalR auch der Ehemann zu Zoden ge-
Rracht werden musste. Iichter Warris Rlättert in den Akten. JyeinK3 sagt er 
dann3 Jkeine Schmerzen.K Wat der RetreLende Polizist in der Einvernahme 
Rei der Staatsanwältin so Restätigt.

Ein Fall – sechzehn Anzeigen
Es ist kein Einzelfall: Z2rger und Zeamte kriegen sich ständig in die Waare. 
jRerall wird geunkt3 der Anstand vor Amtsträgern3 der Iespekt vor Autori-
täten sei dahin. Sanitäter werden angepHRelt3 wenn sie helfen3 und Veuer-
wehren angegriLen3 wenn sie lHschen. Das zeigen auch die Fahlen der aktu-
ellen Polizeilichen Kriminalstatistik: U817 gemeldete Välle im letzten 0ahr3 
eine Funahme von 2Rer 87 Prozent gegen2Rer 718x. Auch in ZundesRern ist 
die GewaltRereitscha– der FivilRevHlkerung gegen2Rer staatlichen Nnstitu-
tionen Dauerthema: Seit 711, Rem2hten sich alarmierte Parlamentarierin-
nen und entnervte Polizeikorps mit insgesamt elf Postulaten3 Standesin-
itiativen und »otionen um Gesetzesverschärfungen. ber einen Polizisten 
angrei–3 so der Menor3 gehHrt in den Knast.

Nn seinem Zericht vom 8. DezemRer 718J zum JResseren Schutz der Staats-
angestelltenK winkte der Zundesrat zum wiederholten »al aR. Das ProRlem 
sei erkannt 6 aRer man m2sse den mangelnden Iespekt gegen2Rer dem 
Staat im KonteNt allgemeiner Entwicklungen sehen: im Feitgeist des digita-
len butR2rgertums3 im Sinne einer dauerRedrHhnten 7ö-Stunden-Gesell-
scha–. /nd die Fahlen enthielten ein ParadoN: Einerseits muss von einer 
hohen DunkelziLer ausgegangen werden3 aRer auch von einem veränder-
ten3 erhHhten »eldeverhalten Rei der Polizei.

Nn diese KerRe schlägt auch Strafverteidiger Zernard IamRert. 8x Anzei-
gen produzierte allein dieser Vall: JFwei Delikte mal vier Polizisten gegen 
zwei Zeschuldigte.K DaRei wären die Anforderungen schon f2r eine Dro-
hung hoch. Das Gesetz geht davon aus3 dass PolizeiReamte Resonders ge-
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schult sind im /mgang mit renitenten Personen. /nd hier soll ein halRwa-
cher3 halRnackter älterer Papeli zwei U1-Öährige »uskelprotze in Angst und 
Schrecken versetzt haRenT

Vertuschung eines Übergri!s
Gewalt m2sse sowieso eine gewisse Nntensität aufweisen3 um als solche zu 
gelten3 sagt IamRert. Konstitution und Geschlecht der Cpfer 6 hier vier 
Öunge3 krä–ige Kantonspolizisten 6 m2ssten Rer2cksichtigt werden. Wier 
gaR es keine üerletzungen3 ausser einem 6 mit Zildern dokumentiertenM 6 
Kratzer. Sollte den Polizisten damit ernst sein3 dann seien sie im falschen 
Zeruf3 sagt IamRert. ARer er glauRt3 die Zeamten wollten mit ihren An-
zeigen nicht nur einen Rrutalen3 kaBaesken polizeilichen jRergriL vertu-
schen3 sondern auch einen teuren !eerlauf rechtfertigen. DeshalR hätten 
sie diese StorÜ erfunden3 schlecht noch dazu. JVrauen Reissen3 »änner ho-
len baLen3 wie stereotÜp.K

Zei diesem Prozessverlauf 2Rerraschen die vollumfänglichen Vreispr2che 
nicht. Gewalt3 sagt der Iichter3 stehe ohnehin ausser Diskussion3 das gehe 
Öa aus den Aussagen der Polizisten selRst hervor. üerhinderte Amtshand-
lungenT Vehlanzeige. Die Vreundin der Vrau haRe sich Öa schon in Polizei-
gewahrsam Refunden und sei kooperativ gewesen. Das haRe die Polizei Öa 
selRst gesagt. Das Gesetz sei klar: Die Polizei darf im Nnteresse der Sicher-
heit Öemanden zur Klärung der Ndentität mitnehmen 6 auf den Polizeipo-
sten. ARer deswegen mitten in der yacht eine Wausdurchsuchung durch-
zuf2hren3 verstosse gegen das üerhältnismässigkeitsprinzip. benn es denn 
2Rerhaupt diese Amtshandlung gewesen sei3 die Rehindert worden sei3 aRer 
das stehe Öa eRen nirgends. Ein üerstoss gegen das Anklageprinzip.

Zei der angeklagten Ehefrau spielte all das aRer ohnehin keine Iolle. Nhr 
Vreispruch sei nur schon deshalR zwingend3 weil die Staatsanwältin sie 
per StraIefehl aRurteilte3 ohne sie angehHrt zu haRen. Eine üerletzung des 
rechtlichen GehHrs. Cder wie Iichter Warris sagt: JDa kann man gleich auf-
hHren.K Er spricht dem Ehepaar insgesamt 7,11 Vranken Genugtuung zu.

Das /rteil ist noch nicht rechtskrä–ig3 die Staatsanwältin wird sich den 
beiterzug an die nächste Nnstanz aRer gut 2Rerlegen: Sollte es in Iechts-
kra– erwachsen3 wird das sistierte üerfahren gegen die Polizisten wegen 
AmtsmissRrauch wieder aufgenommen.

Illustration Friederike Hantel
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